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101 Jahre Ludwig-Steimle Haus – 25 Jahre Füreinander-Miteinander

Den feierlichen Auftakt der beiden eng miteinander verbundenen Jubiläen bildete der ökumenische Gottesdienst, 
begleitet von den Amigos, mit Pfarrer Mattes, dem einstigen Ravensburger Kreisdekan und Amtzeller Pfarrer. 
Gemeinsam mit ihm feierte auch Ehrenbürger und Bürgermeister a. D. Paul Locherer das Jubiläum – beide zählen 
zu den wichtigen Mitinitiatoren von Füreinander-Miteinander.

Im Rahmen des Jubiläums fand auch „Amtzell trödelt und feiert“ statt. Flohmarkt, vielfältige Angebote und ein 
tolles Programm der „Open Stage“ sorgten für ein lebendiges Miteinander und beste Stimmung. Es war beein-
druckend, was hier mit viel Engagement und starker Beteiligung auf die Beine gestellt wurde.

Ein herzlicher Dank gilt daher allen, die zum Gelingen dieses Tages beigetragen haben: den Organisatoren von 
Füreinander-Miteinander und „Amtzell trifft sich“, den zahlreichen Ehrenamtlichen, den Vereinen, den Kirchen-
gemeinden, den Mitwirkenden auf der Bühne sowie allen Helferinnen und Helfern.
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AUF EINEN BLICK
NOTRUFNUMMERN

Polizei 	 Tel. 110
Polizeiposten Vogt	 Tel. 07529 971560
Feuerwehr	 Tel. 112
Rettungsdienst Notarzt	 Tel. 112
Giftnotruf	 Tel. 0761 19240
Störungsannahme Wasser	 Tel. 0800 300 3 999
Störungsannahme Strom	 Tel. 0800 3629 477
Störungsannahme Gas	 Tel. 0800 775 0001
Störungsannahme TeleData 	
Ansprechpartner Antennennetz Amtzell:
Frau L. Apricena 	 Tel. 07541 5007 100 oder 
	 0800 5007 100 (kostenfrei)
	 service@teledata.de

BEREITSCHAFTSDIENSTE
Ärztlicher Bereitschafsdienst	 Tel. 116117
docdirekt.de — digitale Anlaufstelle der 116117
Unter www.docdirekt.de bekommen Patienten kostenlos und digital 
eine medizinische Ersteinschätzung und Handlungsempfehlung. Wird 
eine Videosprechstunde empfohlen, kann direkt zu einer telemedizi-
nischen Beratung vermittelt werden.

Pflegedienste
Pflegedienst Medias Amtzell	 Tel. 07520 5353
	 info@pflegedienst-medias.de
Sozialstation St. Martin	 Tel. 07529 855
	 info@sozialstation-schlier.de 
Altenheim und Kurzzeitpflege 
St. Gebhard	 Tel. 07520 959-0

Lebensräume Jung u. Alt	 Tel. 07520 5599
St. Jakobus Behindertenhilfe	 Tel. 07520 923754
Liebenau Teilhabe  
gemeinnützige GmbH	 Tel. 07520 95623 122
	 ada@stiftung-liebenau.de
Pflegestützpunkt	 Tel. 07522 996-3667
Herr Löffler im Zimmer 2, 	 st.loeffler@rv.de
EG Rathaus	 jeden letzten Donnerstag 
Sprechzeiten	 10.00 – 12.00 Uhr
Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung (EUTB) 
Ravensburg-Sigmaringen	 Tel. 0751 999 23 970
Augenarzt	 Tel. 01801 929346
Kinderarzt	 Tel. 116117
Zahnärzte	 Tel. 01801 116 116

APOTHEKEN

Samstag, 20. Juni 2026
Kur-Apotheke Kißlegg,  Emmelhofer Str. 2,
88353 Kißlegg, Tel. 07563 1450
Sonntag, 21. Juni 2026
Fürstliche Hof-Apotheke Wolfegg, Alttanner Str. 2,
88364 Wolfegg, Tel. 07527 95110  

ABFALLENTSORGUNG

Abfuhrtermine der Restmüll- und Biotonnen:
Siehe persönlicher Abfallkalender 2026 des Landkreises!

Öffnungszeiten Wertstoffhof:
Samstag, 20. Juni 2026, 8.00 - 12.00 Uhr
Samstag, 4. Juli 2026, 8.00 - 12.00 Uhr

Grüngutannahme 2026
1. Mai bis 14. November
Mittwoch 17.30 - 19.00 Uhr, Samstag 10.00 - 12.00 Uhr

WICHTIGE ANSPRECHPARTNER
Rathaus (Zentrale)	 Tel. 07520 950 – 0
	 Fax 07520 950911
	 info@amtzell.de
Öffnungszeiten:	 Mo. - Do.	   8.00 – 12.00 Uhr
	 Mi.	 16.00 – 18.00 Uhr
	 Fr.	   8.00 – 12.30 Uhr
Katholische Kirche:
Pfarrbüro	 Tel. 07520 96160
	 pfarramt.amtzell@drs.de
Öffnungszeiten	 Di. 	 09.00 – 11.00 Uhr
Telefonische Sprechzeiten:	 Di. 	 09:00 – 11:00 Uhr
	 Do. 	 14:30 – 16:30 Uhr
PR Mirjam Schweizer Tel. 07528 927106 / Mobil 0174 7964816
 Mirjam.Schweizer@drs.de
GR Verena Beck Tel. 07520 9669066 / Mobil 0163 3378774
 Verena.Beck@drs.de
Kirchenpflege der SE Sabine Leitner 
Tel. 07528 91182 / Mobil 0163 9732837  sabine.leitner@drs.de
Pfarramt Amtzell – Haslach
Tel. 07520 96160  Pfarramt.Amtzell@drs.de 
Pfarramt Schwarzenbach – Achberg Tel. 07528 7238 
 Pfarramt.Schwarzenbach@drs.de  Pfarramt.Achberg@drs.de

Evangelische Kirche:
Evang. Pfarramt Amtzell	 Tel. 07520 9194571
Pfarrerin Gabriele Verdeil	 gabriele.verdeil@elkw.de
Gemeindebüro	 Tel. 07522 2324, Fax 5852
	 gemeindebuero.wangen@elkw.de
Öffnungszeiten:	 Mo. - Fr.  8.30 - 11.30 Uhr, 
	 Mi. auch 14 - 16 Uhr
Ländliches Schulzentrum:
Schulleiterin Sara Schmucker	 Tel. 07520 9562-0
	 info@schulzentrum-amtzell.de
Kindertagesstätte St. Gebhard
Frau Nicole Müller-Centner	 Tel. 07520 914838-10 
	 info@kita-st-gebhard.de
Kindertagesstätte St. Johannes
Frau Angelika Angerhofer	 Tel. 07520 6227
	 stjohannes.amtzell@kiga.drs.de
Kinderkrippe Sonnenblumenhaus
Frau Cornelia Dietenberger	 Tel. 07520 914838-20
	 postfach@kinderkrippe-amtzell.de
BürgerMobil
Betriebszeit: Dienstag, Mittwoch und Donnerstag 
Fahrtanmeldungen jeweils am Montag zwischen 14:00 und 18:00 Uhr 
Telefon: 07520 95028
BürgerMobilität Amtzell e.V. 
Hans Roman, Tel. 07520 96156 Mobil: 0171 6983883
Füreinander-Miteinander in Amtzell e.V. 
-	 Vereinsgeschäftsstelle am Kränzleplatz 3, Tel. 07520 9189754 
	 (Anrufbeantworter) info@herzeinander-amtzell.de
-	 Nachbarschaftshilfe Amtzell, Tel. 07520 923949
-	 Hospizgruppe	 Barbara Dillmann, Tel. 07520 6561
			   Theresia Dietz, Tel. 07520 6417
			   hospiz@herzeinander-amtzell.de

IMPRESSUM
Herausgeber: Bürgermeisteramt Amtzell
Waldburger Str. 4, 88279 Amtzell
Tel.:  07520 950-0 (Zentrale), Fax.: 07520 950911
E-Mail: info@amtzell.de, Internet: www.amtzell.de
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Herstellung und Vertrieb:  Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Max-Planck-Str. 14, 70806 Kornwestheim, Tel. 07154 82 22-0
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E I N L A D U N G

zur öffentlichen Sitzung des Gemeinderats

am kommenden Montag,
22. Juni 2026 um 19.00 Uhr - 

Mensa des Ländlichen Schulzentrums

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:

1. Bekanntgabe

2. Fragen von Bürgerinnen und Bürgern

3. Bericht der Schulleitung am Ländlichen Schulzentrum Amtzell

4. Vorstellung des Benefizfestivals „Lumpi Fäscht“ – Information 
über Konzept und Rahmenbedingungen

5. Anpassung der Elternbeiträge für die Kindertageseinrichtun-
gen sowie die Grundschulbetreuung in den Betreuungsjahren 
2026/2027 und 2027/2028

6. Baugesuche

7. Verschiedenes

Amtzell, den 12. Juni 2026

Manuela Oswald
Bürgermeisterin

Hinweis
Interessierte Bürgerinnen und Bürger können die öffentlichen 
Sitzungsunterlagen aus dem Bürgerinformationssystem (https://
ris-amtzell.de/bi) entnehmen.

Erläuterungen zur öffentlichen Tagesordnung

Zur TOP 1:
Bekanntgabe
Sollte der Gemeinderat in seiner vorangegangenen nichtöffentli-
chen Sitzung Beschlüsse gefasst haben, werden diese unter TOP 
1 bekanntgegeben.

Zur TOP 2:
Fragen von Bürgerinnen und Bürgern
In der Bürgerfragerunde können interessierte Bürgerinnen und 
Bürger Fragen an die Verwaltung stellen.

Zur TOP 3:
Bericht der Schulleitung am Ländlichen Schulzentrum Amtzell
Schulleiterin Sara Schmucker berichtet zum aktuellen Schulge-
schehen.

Zur TOP 4:
Vorstellung des Benefizfestivals „Lumpi Fäscht“ – Information 
über Konzept und Rahmenbedingungen
Mit dem „Lumpi Fäscht“ findet in der Gemeinde ein einmaliges 
Benefizfestival zugunsten sozialer und gemeinnütziger Zwecke 

statt. Die Veranstaltung soll Menschen aller Generationen zusam-
menbringen und durch ein vielfältiges Programm aus Musik, Unter-
haltung, Gastronomie und Gemeinschaftsaktionen Spenden für 
den guten Zweck sammeln. Im Rahmen der Gemeinderatssitzung 
werden das Veranstaltungskonzept, die organisatorischen Rah-
menbedingungen sowie die geplanten Maßnahmen hinsichtlich 
Sicherheit, Verkehr und Infrastruktur vorgestellt.

Zur TOP 5:
Anpassung der Elternbeiträge für die Kindertageseinrichtun-
gen sowie die Grundschulbetreuung in den Betreuungsjahren 
2026/2027 und 2027/2028
Die Finanzierung der frühkindlichen Bildung erfolgt durch mehrere 
Kostenträger. Sie setzt sich aus Mitteln des Bundes, des Landes, der 
Kommunen sowie aus Elternbeiträgen zusammen. In Amtzell ori-
entieren sich die Gebühren an den gemeinsamen Empfehlungen 
der kommunalen und kirchlichen Landesverbände. Der Gemein-
derat berät und beschließt über die Anpassung der Elternbeiträge 
für die Kindertageseinrichtungen und die Grundschulbetreuung 
an die Landesrichtsätze für die Betreuungsjahre 2026/2027 und 
2027/2028.

Zur TOP 6:
Baugesuche
Die einzelnen zur Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens 
anstehenden Baugesuche werden im Rahmen der Sitzung vor-
gestellt.

Zur TOP 7:
Verschiedenes 

Check dein Netz: Aufruf zur Teilnahme an der 
zweiten bundesweiten Mobilfunk-Messwoche
Eine stabile Mobilfunkversorgung ist heute für das Leben der Men-
schen selbstverständlich und gleichzeitig unverzichtbar für Kom-
munikation, Sicherheit und das Nutzen digitaler Anwendungen.
Wie steht tatsächlich um unser Netz?

Unter dem Motto „Check dein Netz“ sind Bürgerinnen und Bürger 
eingeladen, ihr Netz zu checken und sich an der zweiten Mobil-
funk-Messwoche vom 24. Juni bis 1. Juli 2026 zu beteiligen. Ziel 
ist es, ein möglichst genaues Bild der Mobilfunkversorgung zu 
erhalten. 

Mit der kostenfreien App der Bundesnetzagentur „Mobil-
funk-Check“ lässt sich die Netzverfügbarkeit einfach direkt per 
Smartphone erfassen. Die erhobenen Daten werden anonymi-
siert, ausgewertet und helfen dabei, die Mobilfunkinfrastruktur 
gezielt weiterzuentwickeln.

Die Mobilfunk-Messwoche setzt damit ein wichtiges Vorhaben der 
Bundesregierung um: Die Netzqualität soll stärker anhand des rea-
len Erlebens der Nutzerinnen und Nutzer beurteilt werden.
 Je mehr Menschen ihr Netz checken, desto umfangreicher und 
genauer werden die gesammelten Daten.

Check jetzt dein Netz!

Alle Informationen zur Mobilfunk-Messwoche, zur App und zum 
Mitmachen gibt es unter

www.check-dein-netz.de.



Seite  4 Freitag, 19. Juni 2026

Öffentliche Führung am Samstag, den 20. Juni 
2026 um 15.00 Uhr in der Vogler´schen  
Hammerschmiede, Amtzell 
Die Vogler’sche Hammerschmiede inmitten von Amtzell ist eine 
noch im Original erhaltene traditionelle Dorfschmiede. Bei der 
Führung durch die Werkstatt mit den vier Schmiede-Essen und 
den ehemaligen Beschlagraum erfahren Sie, wie in der Schmiede 
früher gearbeitet wurde. Die zahllosen Hämmer, Zangen und ver-
schiedenen Geräte hatten alle beim Schmieden einen ganz spe-
ziellen Zweck. Ob die mit Wasserkraft betriebenen Fallhämmern 
vorgeführt werden können, hängt wie früher vom Wasserstand im 
Mühlteich ab. Wenn dann das Schmiedefeuer in der Esse brennt 
und rotglühendes Eisen unter Hammerschlägen Form annimmt, 
fällt es leicht, sich den Schmiedealltag von Einst vorzustellen.

Es ist keine Voranmeldung notwendig. Der Eintritt ist frei. Über 
eine Spende freuen wir uns. 

Wir gratulieren herzlich:
Frau Marlene Bräutigam, Haslacher Str. 9
am 23. Juni zum 80. Geburtstag 

•  Halbseitige Sperrung des Verkehrs Spiesberg 20 bis 32 und 
Sicherung entlang der Straße Spiesberg bis Häusing 3 im Zeit-
raum vom 29. April bis 3. Juli 2026

•  Sperrung der Ortsstraßen „Felix-Wankel-Straße“ und „Karl-May-
bach-Straße“ in Wangen-Schomburg am 21. Juni 2026

•  Gesamtsperrung des Verkehrs und des Gehwegs Pfärrich 6 im 
Zeitraum vom 11. Juni bis 26. Juni 2026

•  Sicherung der Straße Reitanlage Mittelwies, Querung der  
K 7989 im Zeitraum vom 4. bis 5. Juli 2026

•  Gesamtsperrung des Verkehrs Bergstraße 5-14 im Zeitraum 
vom 15. Juni bis 3. Juli 2026

Folgende Fundsachen wurden im Gemeindebüro abgegeben 
und können dort bei Frau Brendle abgeholt werden:
• Kopfhörer
• Kindergeldbeutel
•  Mützen (Zahnarztpraxis Mundharmonie)
• eine Tabaktasche (Geiselharz/Schattbuch)
• ein Handy (Kränzleplatz /Container)
• ein Ring (Parkplatz Altes Schloss)
• ein Kopfhörer (Radweg Hinterholz)
• ein Anhänger für eine Kette (Weißenbach)
• Armband (Autohaus Fimpel)
• Ein Armband (vor dem Rathaus)
• Eine Fahrradtasche (Hummelau)
• ein E-Scooter (Schulstraße)
• eine Powerbank (Unterführung Richtung Spiesberg)
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Es wurden folgende Schlüssel gefunden:
• ein Schlüssel/Fahrradschlüssel (Gegenüber der Metzgerei Rädler)
• ein Schlüsselbund (Fohlenweide)
• ein Schlüssel (Haslacher Straße)
• ein Schlüsselbund (Turnhalle/Schule) 
• ein Schlüssel (Hinterberg in Richtung Pfärrich)

Es wurde folgendes Fahrrad gefunden:
• Fahrrad (Waldburger Str.)
• Fahrrad (Pfärricher Straße)

• Donnerstag, 18. Juni 2026, 12.15 Uhr offener Mittagstisch, 
KOMMO

• Donnerstag, 18. Juni 2026, 19.00 Uhr Gemeindedialog, Altes 
Schloss

• Montag, 22. Juni 2026, 19.00 Uhr Gemeinderatssitzung in der 
Mensa des Ländlichen Schulzentrums

Offener Mittagstisch in Amtzell – Essen in Gemeinschaft
Wir essen wieder gemeinsam am Donnerstag, 16. Juli 2026, 
12.00 Uhr

im  Gasthaus Grüner Baum „Kongo“ in Amtzell.

Nach dem Motto „gemeinsam schmeckt’s einfach besser“ findet der 
offene Mittagstisch an jedem dritten Donnerstag im Monat statt.

Folgende Gerichte stehen am Donnerstag, 16. Juli 2026 zur Auswahl:
- Schweinegeschnetzeltes mit Spätzle und Salat
- Kässpätzle mit Salat

Zu einem Unkostenbeitrag von 5 € erhalten Seniorinnen und Seni-
oren ab dem vollendeten 60. Lebensjahr einen Seniorenteller. Ein 
Fahrdienst mit dem BürgerMobil ist auf Anmeldung möglich.

Wir bitten um Anmeldung mit Auswahl eines Gerichts bis spä-
testens 13. Juli 2026, 11.30 Uhr im Rathaus oder Gemeindebüro, 
gerne telefonisch unter Telefon 07520 950-11 oder E-Mail an info@
amtzell.de.

Der offene Mittagstisch ist eine gemeinsame Initiative von

            

sowie der Hermann und Aloisia Kränzle-Stiftung und der Bürger-
hilfe Amtzell
  
und wird unterstützt durch
- Füreinander-Miteinander e.V.
- den Verein BürgerMobilität in Amtzell e. V.
- die örtliche Gastronomie

Wer brauchbare Gegenstände hat, kann dies im Rathaus telefo-
nisch unter der 07520 950-11 oder schriftlich mitteilen.

Die angebotenen Gegenstände und Ihre Telefonnummer werden 
dann kostenlos im Amtsblatt veröffentlicht.

Bitte melden Sie sich bei uns, wenn der Gegenstand aus der Ver-
schenkbörse gestrichen werden kann. Nur so kann diese immer 
aktuell sein. Wenn Sie sich für einen der Gegenstände interessie-
ren, setzten Sie sich bitte direkt mit dem Anbieter in Verbindung.

• Rechenschieber, Vorlesebücher, Erstlesebücher (bis 6J.), Kin-
der- CDs, Kleiner CD-Ständer, Mitbringspiele, kleiner Sitzsack 
(Meerjungfrau), Studio Eismaschine, Tel. 0163 2563096

• Stabiler Sonnenschirmständer (hellgrau), Tel. 07520 9145370
• Schlafzimmer Eiche komplett, Doppelbett mit 2 Nachttischen, 

2 Schränke (2-türig und 4-türig, dieser mit 2 Spiegeltüren), Tel. 
0171 7717027

• Glastisch oval mit silbernen Beinen, 104 cm lang, 47 cm hoch, 
Tel. 07520 6609

• Matratze, 90 × 200, unbenutzt, Tel. 07520 6901
• Heizpilz, zwei Glasregale für für CDs und eins für DVDs, Kaffee-

vollautomat von Philipps, Tel. 0151 53801193
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HERMANN UND ALOISIA KRÄNZLE STIFTUNG

Nach 10 Jahren scheidet Arno Leisen mit Erreichen seines 75. 
Geburtstags aus dem Stiftungsvorstand der Kränzle-Stiftung aus. 
Sein Nachfolger ist Heiner Miehle, der vom Vorstand einstimmig 
gewählt wurde.

Vorstandsvorsitzender Paul Locherer bedankte sich bei Arno Leisen 
für sein großes Engagement. In den vergangenen Jahren wurde die 
Stiftung zu einer starken Förderpartnerin für die Jugend- die Seni-
oren- und die Kulturarbeit in Amtzell entwickelt. Auf dem Gebiet 
des öffentlichen Wohnungsbaus konnten in den Jahren 2022-2025 
neue, bezahlbare Mietwohnungen im Kränzle-Quartier geschaffen 
werden - ein großes Anliegen von Arno Leisen. 

Hallo liebe Jugendliche,
 
der nächste Jugendtreff findet am Freitag, 19. Juni 2026 von 19.00 
bis 21.00 Uhr im Landjugendheim (hinter dem Alten Schloss) statt.

Kommt vorbei!

Das Jugendtreff-Team freut sich auf Euch!

Brasilien trifft GMS LSZ Amtzell
Im Rahmen des Pfingstturniers war die brasilianische Mannschaft 
zu Gast an der GMS LSZ Amtzell. Zwei Stunden lang erlebten die 
Gäste gemeinsam mit Schülerinnen und Schülern des Sportprofils 
und des Fachs NIT einen abwechslungsreichen Vormittag.

Auf dem Sportplatz wurde unter der Leitung von Sportlehrer Marco 
Miller gemeinsam Fußball gespielt. Die brasilianischen Jugend-
lichen und die Achtklässlerinnen und Achtklässler kamen dabei 
ordentlich ins Schwitzen. Parallel dazu probierten die Gäste zusam-
men mit den Schülerinnen und Schülern der Klasse 8 im NIT-Un-
terricht verschiedene Anwendungen mit dem ComThink-System 
aus, angeleitet von Herrn Lukas Ambs, der den Informatikbereich 
betreut und mit modernen Elementen erweitert.

Die Begegnung hat mittlerweile Tradition: Jedes Jahr meldet sich 
Organisator Wolfgang Wanner, um den Besuch der brasilianischen 
Mannschaft zu ermöglichen. Für alle Beteiligten ist „Brasil meets 
GMS LSZ Amtzell“ eine spannende und bereichernde Erfahrung.

Repair-Treff Amtzell – Beratung und Unterstützung bei Handy-, 
Tablet- und PC-Problemen sowie NEU Reparatur von Digital- 
und Elektrogeräten 
Haben Sie ein Handy, Tablet, einen PC oder ein kleines Elektroge-
rät, das nicht mehr richtig funktioniert? Oder brauchen Sie einfach 
eine kleine Unterstützung im Umgang mit Technik? Dann sind Sie 
bei uns genau richtig!

Wir sind ein engagiertes Team ehrenamtlicher „Reparatur-Helfer“ 
und treffen uns einmal im Monat zu unserem Repair-Treff. Unser 
Ziel: Digital- und Elektrogeräte eine zweite Chance geben, Wissen 
weitergeben und gemeinsam Lösungen finden.

Neben der Reparatur stehen wir auch gerne beratend zur Seite, 
wenn Sie bei Handy, Tablet oder PC nicht mehr weiterwissen oder 
sich unsicher fühlen.

Nach einer erfolgreichen Reparatur freuen wir uns über Spenden, 
die wir an die Bürgerhilfe Amtzell weitergeben.

Wann & Wo
• Jeden letzten Dienstag im Monat
• Ort: Ländliches Schulzentrum Amtzell, Raum H30 (Erdgeschoss)
• Nächster Termin: Dienstag, 30. Juni 2026, von 16.00 bis 

19.00 Uhr

Eine Voranmeldung ist nicht erforderlich – kommen Sie einfach 
vorbei! Wir freuen uns über Ihren Besuch. Neue Helfer und Unter-
stützer sind bei uns immer herzlich willkommen.
Für Fragen oder weitere Informationen steht Ihnen gerne Arno Lei-
sen telefonisch unter 07520 6575 oder per Mail arno.leisen@t-on-
line zur Verfügung.
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Die Pfarrbüros Amtzell und Schwarzenbach sind am Donnerstag 
25. Juni 2026 wegen betrieblicher Veranstaltung nicht besetzt. 
Pfarrbüro Haslach von 08:00 – 10:00 Uhr geöffnet.

Ökumenisches Friedensgebet
Angesichts der weltweit politischen, angespannten Lage sind wie-
der alle, denen der Weltfrieden am Herzen liegt, zum Friedensge-
bet eingeladen. Wir beten für die vom Krieg betroffenen Menschen, 
aber auch für uns und für die Menschen, die mit Sorge auf die 
Zukunft schauen.
Wir treffen uns am 24. Juni 2026 um 19:00 Uhr in der Katholi-
schen Pfarrkirche in Amtzell.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Zum Sinn und Wert der sonntäglichen Wort-Gottes-Feier
Mit der neuen Gottesdienstordnung werden in vielen Kirchen öfter 
als bisher Wort-Gottes-Feiern stattfinden und manche werden sich 
fragen: Ist das ein richtiger Sonntagsgottesdienst? Soll ich da hin-
gehen oder lieber anderswo in die Hl. Messe gehen? Ich habe diese 
Fragen schon oft gehört und möchte sie gerne im Sinne der Kir-
che, aber auch aus Überzeugung, beantworten:
Das 2. Vatikanische Konzil hat an mehreren Stellen die hl. Eucharis-
tie als „Quelle und Höhepunkt des ganzen christlichen Lebens“ (LG 
11) bezeichnet. Der hl. Papst Johannes Paul II. hat dem entsprechend 
eine seiner Enzykliken mit den Anfangsworten „Ecclesia de eucharis-
tia“, überschrieben: „Die Kirche lebt von der Eucharistie. Diese Wahr-
heit drückt nicht nur eine alltägliche Glaubenserfahrung aus, sondern 
enthält zusammenfassend den Kern des Mysteriums der Kirche.“
Die frühen römischen Christen, die sich an jedem Sonntagmorgen 
zur Eucharistiefeier versammelten und deshalb manchmal zu spät zur 
Arbeit kamen – es war ja noch kein staatlicher Feiertag – entschuldig-
ten sich mit den Worten: „sine dominica non possumus“, die schwer 
und etwa so ins Deutsche übersetzt werden können: „Ohne das, was 
des Herrn ist, können wir nicht leben.“ „Des Herrn“: damit meinten sie 
sowohl die Eucharistie, das „Mahl des Herrn“, als auch den Sonntag, 
der auf Italienisch noch heute „domenica“ heißt.
Der Auftrag Jesu beim Letzten Abendmahl, „Tut dies zu meinem 
Gedächtnis!“, war der Kirche stets heilige Verpflichtung. Aber was 
besagt dieser Auftrag eigentlich? Er besagt nicht, das Abendmahl 
nachzuahmen oder „nachzuspielen“. Jesu Letztes Abendmahl war 
einzigartig. Es war die geistliche Deutung und rituelle Vorwegnahme 
seines ebenfalls einzigartigen Kreuzesopfers, aber auch schon ein Hin-
weis auf die Mähler des auferstandenen Herrn mit seinen Jüngern. 
Christi Auftrag „Tut dies…!“ beinhaltet sowohl die österliche Versamm-

lung der Gemeinde mit ihm in ihrer Mitte als auch das Gedächtnis 
seines Todes am Kreuz und seiner Auferstehung in Form eines Opfer-
mahles. Opfermahl – vom lat. „offere“ (opfern, darbringen) – bedeutet: 
Es geht hier nicht wie bei einem sonst üblichen Mahl ums Satt-Essen, 
sondern darum, dass wir Gott im Zeichen der Gaben auf dem Altar 
unser Leben darbringen, damit er es in die Gemeinschaft mit ihm hin-
ein verwandle, die auch im Tod nicht untergeht.
Neben der Eucharistie, die lange Zeit – in der Ostkirche bis heute – 
nur sonntags und nicht überall gefeiert wurde, weil sie eines Pries-
ters bedarf, an denen fast immer und fast überall Mangel war, gibt es 
aber viele andere Gottesdienste: Andachten, das Stundengebet und 
die Wort-Gottes-Feier. Auch die Wort-Gottes-Feier mit Kommunion-
feier gab es seit über einem Jahrtausend am Karfreitag. In Klöstern, 
wo wir “Profis des Gottesdienstes und des Gebets“ vermuten dürfen, 
gibt es stets mehr andere Gottesdienste als Messfeiern, selbst wenn 
diese täglich stattfindet. Verschiedene Gottesdienstformen konkur-
rieren nicht; sie ergänzen sich gegenseitig.
Am Sonntag ist die Wort-Gottes-Feier im Wechsel mit der Hl. Messe 
den anderen Gottesdienstformen vorzuziehen, weil sie den ersten 
Teil der Hl. Messe, die Feier des Wortes Gottes, vollständig, ja sogar 
feierlich, beinhaltet. Wenn sich eine Kommunionfeier anschließt, wie 
es in unserer Diözese üblich und vom Bischof gewünscht ist, gilt für 
die Wort-Gottes-Feier außerdem: Sie „lebt von der Eucharistie“; ähn-
lich wie Papst Johannes Paul es von der Kirche sagte.
Wenn in einer Pfarrkirche am Sonntag eine Wort-Gottes-Feier mit 
Kommunionfeier stattfindet, dann versammelt sich die Gemeinde, 
sie hört, ehrt und bedenkt Gottes Wort und vereinigt sich mit Chris-
tus in der hl. Kommunion. Das ist ein guter, würdevoller Gottesdienst, 
für den die Deutsche Bischofskonferenz 2004 aus Altem und Neuem 
einen eigenen, schönen Ritus geschaffen hat (vgl. „Gotteslob“ Nr. 
668f.). Ein Ritus ist als fester Rahmen wichtig, nicht nur, damit der Zele-
brant sich gut vorbereiten kann, sondern damit man als Teilnehmer/
in auch weiß, was jetzt und als nächstes kommt, man gut mitfeiern 
kann und nicht ständig von mehr oder weniger guten Einfällen des 
Zelebranten überrascht – oder genervt – wird. Ein Nachteil der Wort-
Gottes-Feier im Vergleich zur Messfeier mag ihre relative Neuheit in 
einigen Gemeinden sein. Aber wirkte die Messfeier nach der Liturgi-
ereform 1970 nicht auch in vielem neu? Das Gute ist immer eine sinn-
volle Mischung aus Alt und Neu, aus Bewährtem und Zeitgemäßem, 
aus Ewigem und Irdischem, aus Gottes- und Menschenwort. Und es 
ist gut, selbst ein Teil davon zu sein und zu werden.
Die Wort-Gottes-Feier mit Kommunionfeier am Sonntag kann und 
soll dazu eine gute, wertvolle Hilfe sein. Sie gegen die Hl. Messe 
auszuspielen, ist nicht sinnvoll, da verschiedene Gottesdienste auf-
einander verweisen und sich gegenseitig ergänzen.
Ja, die Wort-Gottes-Feier ist ein „richtiger“ und guter Gottesdienst. 
Die Frage, „Soll ich da hingehen?“, muss freilich jede/r für sich selbst 
beantworten, aber ich würde empfehlen: Halte das dritte Gebot! 
Geh am Sonntag in den Gottesdienst! Das ‚Wann‘ und das ‚Wo‘ war 
schon immer viel weniger wichtig als das ‚Ob überhaupt‘.
Pfarrer Claus Blessing

Überraschung zum 80. Geburtstag von Sr. Andrea
Eine gelungene Überraschung 
erwartete Sr. Andrea nach 
dem Abendgottesdienst zu 
ihrem 80. Geburtstag. Seit 
über 60 Jahren wirkt Sr. 
Andrea in unserer Gemeinde 
und ist aus dem Gemeindele-
ben nicht wegzudenken. 
Kein Wunder also: Sr. Andrea 
hat gerufen und alle sind 
gekommen. Rund 50 Perso-
nen versammelten sich, um 

ihr herzlich zu gratulieren und gemeinsam auf ihren Ehrentag anzu-
stoßen. Die Musikkapelle brachte ihr ein Ständchen, und auch Sän-
gerinnen aus Singkreis und Kirchenchor bereiteten ihr mit einigen 
Liedern große Freude. Dazu gab es Blumen vom Kirchengemeinde-
rat sowie viele kleine Geschenke der Anwesenden. Sr. Andrea war 
sichtlich gerührt und freute sich sehr über die liebevolle Feier.
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Seelsorgeeinheit „An der Argen“       www.se-argen.drs.de  
Katholische Kirchengemeinden 
 

Pfarrer Claus Blessing Tel. 07522 973 444 / mobil: 0172 933 8230   Claus.Blessing@drs.de  
PR Mirjam Schweizer Tel. 07528 927 106 / mobil: 0174 796 4816   Mirjam.Schweizer@drs.de  
GR Verena Beck Tel. 07520 966 9066 / mobil: 0163 337 8774   Verena.Beck@drs.de 
GR Luitgard Immler Tel. 07522 973 411    Luitgard.Immler@drs.de 
Kirchenpflege Sabine Leitner Tel. 07528 91182 / mobil: 0163 973 28 37    Sabine.Leitner@drs.de 
Pfarramt Amtzell – Haslach  Tel. 07520 96160    Pfarramt.Amtzell@drs.de  
Pfarramt Schwarzenbach – Achberg Tel. 07528 7238    Pfarramt.Schwarzenbach@drs.de  
    

Beerdigungsdienst: Anmeldung über Pfarrbüro St. Martin, Wangen 07522 973411 
 

Gottesdienstordnung und Mitteilungen der Seelsorgeeinheit „An der Argen“ 
 

 20. + 21. Juni 
12. Sonntag im Jahreskreis 

Kollekte für die Gemeinde 

22. – 26. Juni 
Werktage 

27. + 28. Juni 
13. Sonntag im Jahreskreis 

Peterspfennig Kollekte  
 

Amtzell 

Samstag, 
10:30 Uhr Taufe 
Sonntag,  
08:25 Uhr Rosenkranzgebet 
09:00 Uhr Messfeier 
10:45 Uhr Taufe 

Mittwoch, 
09:30 Uhr Rosenkranzgebet 
19:00 Uhr ökum. Friedensgebet 
Donnerstag, 
17:25 Uhr Rosenkranzgebet 
18:00 Uhr Messfeier 
Freitag, Lourdesgrotte* 
16:30 Uhr  Rosenkranzgebet 

 

 
Pfärrich 

  Sonntag,  
09:00 Uhr Messfeier 

 

Haslach 

Sonntag,  
10:00 Uhr Rosenkranzgebet 
für den Frieden 
10:30 Uhr Messfeier 
mit Kirchenchor 

Freitag, 
17:30 Uhr Rosenkranzgebet 
 für den Frieden 
18:00 Uhr Messfeier 

Sonntag,  
10:00 Uhr Rosenkranzgebet 
für den Frieden 
10:30 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Ministranten Aufnahme 
Ministranten Verabschiedung 

 
Primisweiler 

Samstag,  
18:00 Uhr Messfeier 
Kapelle Hiltensweiler 

 Sonntag, 
10:30 Uhr Messfeier 
mit Clemenschor 

Schwarzenbach 

 Mittwoch,  Pfarrsaal DGH 
17:30 Uhr Rosenkranzgebet 
18:00 Uhr Messfeier 

 

 

Roggenzell 

Samstag, 
10:30 Uhr Taufe 
Sonntag, 
10:30 Uhr Wort-Gottes-Feier 
mit Kirche Klein und Gross 

  

Achberg 

Sonntag, EW  
08:30 Uhr Rosenkranz  
09:00 Uhr Messfeier 

Donnerstag,  
17:30 Uhr Rosenkranz für den 
Frieden  
 

Samstag, EW 
17:30 Uhr Rosenkranz  
18:00 Uhr Messfeier 

* Amtzell-Lourdesgrotte bei schlechtem Wetter in der Kirche 
 
Messintentionen in unserer Seelsorgeeinheit   
Amtzell: Sonntag, 21.06. Jahrtag für Hermann Alender 
Schwarzenbach: Mittwoch 24.06.26 Gebetsgedenken für Anton und Maria Boneberger 
 
Taufen Amtzell: 
 Samstag 20.06. Mika Aumann, Elisa Gerda Aumann, Jona Mähr 
 Sonntag 21.06.  Julius Leonhardt 
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Amtzell und Pfärrich

Kleidersammlung Aktion Hoffnung Rottenburg-Stuttgart e.V. 
Amtzell 2026
Aktion Hoffnung sammelt Altkleider für Entwicklungsprojekte!
Wie in den vergangenen Jahren findet auch in diesem Jahr von 
Montag 22. Juni ab 8 Uhr bis Freitag 26. Juni 20 Uhr! eine Klei-
dersammlung statt. Die Erlöse sind für Entwicklungsprojekte. Gerne 
können Sie auch Bettwäsche, Decken und paarweise verschnürte 
Schuhe abgeben.
In Amtzell ist die Garage im kath. Pfarrhof für die Sammlung geöffnet.
Leere Sammelsäcke liegen in der Kath. Kirche Amtzell und Pfärrich, 
Raiffeisenbank, Kreissparkasse, Kaufhaus Schellinger und Geträn-
kemarkt Rast aus.
Bitte verwenden Sie die Kleidersäcke mit dem Aufdruck „05. April 
2025“ – lassen Sie sich vom Datum nicht irritieren.
Gerne können auch eigene Säcke verwendet werden.

Gottesdienste und Veranstaltungen
Donnerstag, 18.06.
10.00 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus
 Seniorentanz
13.00 Uhr Busbahnhof Wangen
 Abfahrt Seniorenausflug
17.00 Uhr Wittwaiskirche – Jungschar
19.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus – Chorprobe
Freitag, 19.06.
15.00 Uhr Haus der Pflege St. Gebhard Amtzell
 Gottesdienst (Verdeil)
Sonntag, 21.06.
09.30 Uhr Kapelle OSK – Gottesdienst (Verdeil)
10.00 Uhr LGS-Gelände / Argenwiese Wangen
 Eröffnungsgottesdienst – Ökumenische
 Sommerkirche 2026
Dienstag, 23.06.
09.30 Uhr Wittwaiskirche - Krabbelgruppe
Mittwoch, 24.06.
10.00 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus
 Ökumenisches Café Mittwoch
17.30 Uhr Wittwaiskirche – Meditatives
 Walderleben zum Feierabend
18.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus
 Mittwochs zur Mitte kommen
19.00 Uhr Kath. Kirche Amtzell – Gebet für den Frieden
19.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus
 Einfach singen
Donnerstag, 25.06.
10.00 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus
 Seniorentanz
10.15 Uhr Mätthäus Ratzeberger Stift Wangen
  Gottesdienst
17.00 Uhr Wittwaiskirche – Jungschar
17.00 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus
 Treffen des Besuchskreises
19.00 Uhr Wittwaiskirche - Bibelgruppe
19.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus – Chorprobe
Freitag, 26.06.
18.00 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus
 Mitarbeiterfest
Sonntag, 28.06.
10.00 Uhr Friedenskirche – Gottesdienst Abendmahl und Taufe. 

Im Anschluss Kirchencafé! (Verdeil)
10.00 Uhr LGS-Gelände / Argenwiese Wangen
 Gottesdienst Sommerkirche 2026
18.00 Uhr  Wittwaiskirche – Atempause (Dr.Jooß)

Gemeindebüro: 
Mo.-Fr. 8.30 – 11.30 Uhr
Telefon: 07522 2324, gemeindebuero.wangen@elkw.de
www.evkirche-wangen.de
Instagram: evkirche_wangen 

Treffen des Besuchskreises
Neue Ehrenamtliche bereichern den Besuchskreis unserer 
Gemeinde und ermöglichen zahlreiche Besuche. Wir treffen uns 
wieder am Donnerstag, den 25. Juni, um 17 Uhr im Gemein-
dehaus der Stadtkirche. Wenn Sie Interesse haben, ebenfalls 
Menschen zu besuchen, sind Sie herzlich eingeladen, an unserem 
Treffen teilzunehmen. Weitere Informationen erhalten Sie bei Pfar-
rerin Franziska Müller.

Marion Madlener krönt sich zur TTR-Hunterin 2026
Mit einem Plus von 80 TTR-Punkten innerhalb der letzten Saison 
hat sich Marion in der vereinsinternen Wertung den Titel gesichert. 
Zur Einschätzung: 80 Punkte ist eine ganze Klasse besser. Gegen 
sich selbst mit der Wertung zum Start der Saison hätte sie rechne-
risch eine Siegwahrscheinlichkeit von 20 %.

Der prestigeträchtige Titel wird seit einigen Jahren in jedem Jahr 
vergeben und ist mit Ruhm und Ehre dotiert. Auf dem zweiten 
Platz liegt mit plus 71 Punkten Leo Kempter, der mit seiner Punkt-
zahl die neue Nr. 2 in der Vereinswertung ist.

Großartige Erfolge für den Reit- und Fahrverein Schom-
burg-Amtzell in Krumbach und Isny
Bei den Dressurtagen in Krumbach am 13. und 14. Juni 2026 konn-
ten die Reiterinnen des Reit- und Fahrvereins Schomburg-Amtzell 
mit hervorragenden Leistungen überzeugen.
Besonders erfolgreich war Anna Friemel mit ihrem Fuchs Snap-
chat. In der Dressurprüfung Klasse L zeigte das Paar an beiden 
Turniertagen starke Vorstellungen. Am Samstag sicherte sich Anna 
Friemel mit einer Wertnote 7,3 den hervorragenden 3. Platz und 
wurde mit der weißen Schleife belohnt. Am Sonntag konnte sie 
ihre Leistung sogar noch steigern und gewann die Prüfung mit der 
Wertnote 7,8. Dafür erhielt sie die goldene Schleife.
Auch Alina Hahn war mit ihrer Schimmelstute Sissi erfolgreich 
unterwegs. In der Dressurreiterprüfung Klasse A erreichte sie 
einen guten 6. Platz. Zudem konnte sie sich in der Dressurprü-
fung Klasse A ebenfalls den 6. Platz sichern und damit ihre kon-
stant guten Leistungen unter Beweis stellen.
In der Dressurprüfung Klasse M konnte Celine Buhmann mit 
Raffinesse einen 6. Platz mit nach Hause nehmen.

Auf dem Springturnier in Isny überzeugte Karoline Bayer mit 
ihrem Pferd Mendi in der Springprüfung Klasse E und errang 
Platz 9 mit einer Wertnote von 7,8.
Im Rahmen des „einfreundeinguterfreund-Cup” im gleichen 
Turnier starteten Emilia Riegger mit Seattle 8, Melanie Blas mit 
Celesta B und Sophie Riegger mit Casadino als Mannschaft 
„Wir Amtzeller sind schneller” und fuhren in dieser Prüfung - 
denn Name ist bekanntlich auch Programm - den Sieg und damit 
den ersten Platz ein.
Der Reit- und Fahrverein Schomburg-Amtzell gratuliert allen Rei-
terinnen herzlich zu diesen tollen Erfolgen und wünscht weiter-
hin viel Freude und Erfolg. 
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Bereits heute möchte der Reit- und Fahrverein Schomburg-Amt-
zell auf sein Großes Reit- und Fahrturnier in Mittelwies am 4. 
und 5. Juli 2026 hinweisen.
Freuen Sie sich auf live zu erlebenden, spannenden Pferdesport, 
gesellige Stunden und beste Bewirtung für die ganze Familie.
Der Samstag steht ganz im Zeichen des Fahrsports. Die Fahrerin-
nen und Fahrer mit Ein- und Zweispännern zeigen ihr Können in 
anspruchsvollen Dressurprüfungen und beim Gelände-Hindernis-
fahren. Spannung, Präzision und „Herzklopfen” sind dabei garan-
tiert.
Ein besonderes Highlight erwartet alle Besucher am Abend beim 
Drive & Run. Hier treten Fahrer und Läufer in Teams gemeinsam 
in rasanten, atemberaubenden  Zeit-Wettbewerben an und lie-
fern sich spannende Rennen um die „Krone der Platzierungen”.
„Don’t miss” dieses außergewöhnliche Event und genießen Sie das 
Geschehen bei erfrischendem Aperol oder einem unserer vielen 
weiteren Getränke. Verbringen Sie einen gemütlichen, unvergess-
lichen Sommerabend auf der Reitanlage Mittelwies mit faszinie-
rendem Blick auf die Alpenkette.

Am Sonntag kommen die Reiterinnen und Reiter in der Dressur 
auf ihre Kosten. Von den Nachwuchsprüfungen im Reiterwettbe-
werb bis hin zur Dressur Klasse L wird den Zuschauern abwechs-
lungsreicher und hochwertiger Dressursport geboten.
Natürlich ist auch für das leibliche Wohl bestens gesorgt. Unsere 
bewährte Turnierküche bietet neben vielen weiteren Gerichten 
wieder den beliebten Gyrosteller an. Außerdem erwartet Sie eine 
reichhaltige Kuchentheke mit hausgemachten Kuchen und Torten 
– selbstverständlich auch zum Mitnehmen.
Tauchen Sie ein in die besondere Atmosphäre des Reitsports, „inha-
lieren” Sie das sportliche Können von Mensch und Pferd, begeis-
tern Sie sich von der Gastfreundschaft unseres Vereins.
Wir, der Reit- und Fahrverein Schomburg-Amtzell, freuen uns auf 
zahlreiche, neugierige Besucher und wünschen uns schon heute 
fantastische, erlebnisreiche und unvergessliche Turnierimpressi-
onen auf der Reitanlage in Mittelwies am 04. und 05. Juni 2026!

Anna Friemel mit Snapchat (Bild: Dr. Bernd Mattiske).

Alina Hahn mit Sissi (Bild: Dr. Bernd Mattiske).

Impressionen Fahren (Bilder: Dr. Bernd Mattiske, Katharina Plum, privat).

Ein windumtostes Jubiläum
Rückschau und Zukunftsaussichten, Gedenken an Gründungs-
zeiten und pralles Erleben im Jetzt, Lachen, Singen, miteinander 
reden, gut Erhaltenes beim Flohmarkt einkaufen und jede Menge 
Genuss. Das alles war Teil des großen Festes „Amtzell trödelt und 
feiert“ am vergangenen Samstag. Bestes Feierwetter – „bis auf 
den Wind“ – sorgte für reges Treiben rund ums Schloss und ums 
Ludwig-Steimle-Haus. Manuela Oswald würdigte die 101-jährige 
Geschichte des „Bürgermeisterhauses“ mit seinem ehemaligen pro-
minenten Bewohner, Bürgermeister Ludwig Steimle, während des 
Festgottesdienstes. Das Haus beherbergt heute unser Café Herz-
raum, eine Wohnung und die Fachberatungsstelle des Landesver-
bandes Kindertagesstätten.
 Der Gottesdienst im schönen Garten des Ludwig-Steimle-Hauses 
wurde als ökumenische Feier von Gabi Verdeil und Verena Beck 
sowie von Paul Locherer und dem ehemaligen Amtzeller Pfarrer 
Josef Mattes gestaltet. In ihren Impulsen gingen sie auf die Grün-
dung des Vereins Füreinander-Miteinander in Amtzell vor 25 Jah-
ren ein. Der heutige Verein ging aus dem Krankenpflegeverein, 
der 1921 von Ludwig Steimle gegründet worden war, hervor. Pfar-
rer Josef Mattes und der damalige Bürgermeister, Paul Locherer, 
wollten mit dem Verein tragfähige Strukturen im sozial-caritati-
ven Bereich schaffen. Wir haben im Verein verschiedene Dienste 
gebündelt, so zum Beispiel die Nachbarschaftshilfe, die Hospiz-
gruppe, die Seniorennachmittage, die Seniorengymnastik, das Klei-
derstüble Tragbar, die Flüchtlingshilfe im Ort, die Machakos- und 
die Libanon-Hilfe sowie das beliebte Café Herzraum. Pfarrer Josef 
Mattes ließ es sich mit seinen über 90 Jahren nicht nehmen, uns 
an seinen Erinnerungen und seinen Erfahrungen in früheren Jah-
ren teilhaben zu lassen. Wir freuen uns sehr, dass er für unser Jubi-
läum den weiten Weg auf sich genommen und mit uns gefeiert hat.
Nach dem offiziellen Teil des Tages folgte ein buntes Kulturpro-
gramm von Chören und musikalischen Darbietungen und die 
Sounds von DJ van Deich waren bis lang nach Mitternacht im Dorf 
zu hören. Für das leibliche Wohl war an vielen verschiedenen Stän-
den und im Café Herzraum bestens gesorgt. „Toll“, „sehr schön“ und 
„das müssen wir wiederholen“ – so klangen die Kommentare wäh-
rend und nach dem Fest. In diesem Sinne: auf bald!
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Pfarrer Josef Mattes bei seinem Impuls zum Jubiläum des Vereins „Für-
einander-Miteinander in Amtzell”. Im Hintergrund die „Amigos”, die 
den ökumenischen Gottesdienst musikalisch untermalten. 

An den Flohmarktständen rund ums Schloss, die „Amtzell trifft sich” 
organisiert hat, war immer was los und vor allem: gute Laune. 

Die Gartensaison ist eröffnet
Bis zu den Sommerferien hat das Café Herzraum jeden Mittwoch 
von 14:30 bis 17:30 geöffnet. Bei gutem Wetter öffnen wir auch 
unseren Außenbereich, wo man gerne Kaffee, Kuchen oder einen 
Eiskaffee genießen kann. Am 24. Juni findet außerdem am Back-
häusle ab 15 Uhr wieder „offenes Backen” statt. 

Kleiderstube Tragbar
Second-Hand-Kleidung für Kinder und Jugendliche gibt es in unse-
rer Kleiderstube am 25. Juni übrigens von 9 bis 11 Uhr. Am 2. Juli 
ist wieder vormittags und nachmittags geöffnet, von 9 bis 11 und 
von 14 bis 16 Uhr. 

Führung: Straußenfarm in 
Waldburg
Die Straußenfarm ist ein 
ideales Ausflugsziel um die 
größten Laufvögel der Welt 
zu erkunden und näheres 
über ihre Lebensweise zu 

erfahren. Bei der geführten Besichtigung erhalten Sie spannende 
Einblicke in die artgerechte Haltung und das Leben der Strauße.
Während der etwa 1,5-stündigen Führung besichtigen wir die 
Ställe, die Gehege und erfahren alles über die Aufzucht der Küken.
Im Eintrittspreis ist eine Verköstigung mit frischer Straußenwurst 
und Räucherspezialitäten enthalten.
Termin: Freitag, 26.06.2026, 15:00 Uhr
Dauer: 90 Minuten
Treffpunkt:  14:30 Uhr, Altes Schloss Amtzell, 

wir bilden Fahrgemeinschaften
Gebühr:  13,00 €
Anmeldung:  Elli Ott, Tel. 07520 6968, elisabethott217@yahoo.de

Der Ortsvorband informiert:
Ihre Stimme für mehr Patientensicherheit – Erfolgreiches Web-
portal für Versicherte zur Verbesserung der Versorgung
Auf dem Webportal https://mehr-patientensicherheit.de/ können 
Versicherte über ihre persönlichen Erfahrungen aus der Gesund-
heitsversorgung berichten. Hieraus wiederum sollen Erkenntnisse 
für die Verbesserung der Versorgung gewonnen werden. Das Web-
portal stellen der Verband der Ersatzkassen e. V. (vdek) und seine 
Mitgliedskassen TK, BARMER, DAK-Gesundheit, KKH, hkk, HEK 
bereit. Das Projekt startete bereits 2024 mit Unterstützung des 
Beauftragten der Bundesregierung für die Belange der Patientin-
nen und Patienten, Stefan Schwartze, MdB.
Über 1.800 Fälle wurden seither im Portal hinterlegt. In 60 Prozent 
der Berichte kam eine Patientin oder ein Patient zu Schaden, meist 
auf vermeidbare Weise. Diese Zwischenbilanz zeigt die große Rele-
vanz des Themas. Daher haben die Ersatzkassen vereinbart, das 
Projekt bis mindestens Ende 2026 fortzuführen. Einträge werden 
vollständig anonym verarbeitet und von einem Team der Deut-
schen Gesellschaft für Patientensicherheit (DGPS) analysiert. Aus 
Berichten, die ein besonderes Lernpotenzial bieten, werden Fokus-
fälle abgeleitet und anschaulich aufbereitet. Einige werden auch 
als Kurzfilme oder Social-Media-Postings aufbereitet. Zudem bie-
tet das Webportal konkrete „Tipps für Versicherte“.

JUGENDMUSIKSCHULE 
WÜRTTEMBERGISCHES ALLGÄU

Kammermusikforum der Jugendmusikschule Württembergi-
sches Allgäu 
Zum Kammermusikforum am Dienstag, den 23. Juni 2026 um 
19:00 Uhr lädt die Jugendmusikschule Württembergisches All-
gäu herzlich in den Saal des Weberzunfthauses nach Wangen ein.
Die Zuhörer dürfen sich auf ein interessantes und abwechslungs-
reiches Programm, welches von Schülerinnen und Schülern der 
Jugendmusikschule gestaltet wird, freuen.
Der Eintritt zum Konzert ist frei.
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NÜTZLICHE HINWEISE
Projekt KlimAzubi für den Bundespreis  
Blauer Kompass nominiert - Abstimmung bis 
23. Juni 2026 möglich
 Das Pilotprojekt KlimAzubi wurde vom Umweltbundesamt sowie 
vom Bundesministerium für Umwelt, Klimaschutz, Naturschutz 
und nukleare Sicherheit (BMUKN) aus über 480 eingereichten 
Projekten ausgewählt und zählt zu den 25 Nominierten des Bun-
despreis „Blauer Kompass“. Vom 16. bis 23. Juni 2026 nimmt das 
Projekt am Online-Voting (https://www.umweltbundesamt.de/
form/voting-blauer-kompass) des Umweltbundesamtes für den 
Community-Preis teil. Das Projektteam freut sich über zahlreiche 
Stimmen für das KlimAzubi-Projekt. Ziel des Wettbewerbs „Blauer 
Kompass“ ist es, innovative, wirksame und nachhaltige Lösungen 
im Umgang mit den Folgen des Klimawandels sichtbar zu machen 
und auszuzeichnen.
KlimAzubi ist eine Fortbildungsreihe für Auszubildende in der 
öffentlichen Verwaltung mit dem Schwerpunkt Klimaanpassung. 
Das zukunftsweisende Projekt verfolgt das Ziel, die Kompeten-
zen der Auszubildenden im Bereich Klimaanpassung zu stärken 
und sie gezielt auf die Herausforderungen des Klimawandels vor-
zubereiten. Die erste Fortbildungsreihe wird in zwei Gruppen in 
den Landkreisen Konstanz und Ravensburg sowie in den Kommu-
nen Baienfurt, Weingarten, Ravensburg und Singen (Hohentwiel) 
durchgeführt. Finanziert wird das Projekt durch das Ministerium 
für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden-Württemberg in 
Zusammenarbeit mit der Akademie für Natur- und Umweltschutz 
in Stuttgart. Die Projektleitung und Durchführung übernimmt das 
Freiburger Fortbildungsinstitut ifpro. Vor Ort wird die Ausbildung 
von den Klimabeauftragten der beteiligten Kommunen begleitet 
und unterstützt.
Weitere Informationen zum Projekt KlimAzubi sind hier verfügbar: 
https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/klima-
folgen-anpassung/werkzeuge-der-anpassung/tatenbank/klimazu-
bi-fortbildungsreihe-fuer-auszubildende-in

Finest Buddy-Netzwerk beim  
„Allgäus Finest Festival“
Ein Angebot, das Menschen mit Behinderung die Teilnahme am Fes-
tival erleichtert. Ein Angebot, das echte Begegnungen ermöglicht.
Durch das „Finest Buddys- Netzwerk“ werden Menschen mit 
Behinderungen und Begleitpersonen zusammengebracht. So kön-
nen Festivalbesucher*innen die Unterstützung erhalten, die sie 
brauchen. Und können die Festival-Tage unbeschwert genießen. 
Begleit-Buddys setzen sich für mehr Teilhabe und Inklusion ein. Sie 
werden Teil eines großartigen Gemeinschafts-Erlebnisses.
Alle Informationen in leicht verständlicher Sprache finden Sie im 
Anhang.
•	 Festival vom 3. bis 5 September 2026
•	 3 Tage und 3 Bühnen
•	 In Karsee bei Wangen im Allgäu
Rückfragen an Madlien Wiedermann, GeWin
Telefon: 	 0162 27 42 812
E-Mail:	 inklusion@allgaeusfinest.de

Digitaltag 2026
Ein Informations-Nachmittag vom Polizeipräsidium Ravensburg 

und den Digicoaches der OWB. Thema: „Sicher im Internet – 
Schützen Sie sich und Ihre Daten“.

•	 Am Freitag, 26. Juni 2026
•	 Von 11 bis 17 Uhr
•	 Am  Rivoli Platz neben dem Gänsbühl Center
•	 In der Humpisstraße in Ravensburg
 
Rückfragen an Danja Kranz, OWB
Telefon:	 0751 36338-527
E-Mail: 	 danja.kranz@owb.de

„Landtechnik, wie zu Großvaters Zeiten“
Oldtimer-Traktoren und Landmaschinen sind im Bauern-
haus-Museum in Wolfegg zu sehen
Die Vorallgäuer Oldtimer-Veteranen e.V. aus Wolfegg präsentieren 
etwa 300 alte Traktoren und Landmaschinen am 21. Juni von 10 
bis 17 Uhr im Bauernhaus-Museum Allgäu-Oberschwaben in 
Wolfegg. Die Schlepper werden während einer moderierten Prä-
sentation ausführlich vorgestellt. Außerdem ist in der einmaligen 
Atmosphäre des Museums alte Landtechnik in Betrieb. Ein Rah-
menprogramm, Bewirtung mit schwäbischen Spezialitäten und 
Mitmachangebote für Familien runden diesen Tag ab.
Für Familien wird ein großes Rahmenprogramm angeboten. Sie 
können Schlüsselanhänger aus Leder basteln (ab 6 Jahren) und 
Traktoren (ab 6 Jahren) bauen. Das Puppentheater Toldrian (13.30 
Uhr + 16 Uhr) ist für jedes Alter geeignet genauso wie Märchen 
erzählen (um 15 Uhr). Einzelne Programmpunkte (ab 10:30 Uhr) 
können dank der Förderung der Kreissparkasse Ravensburg in 
Gebärdensprache übersetzt werden.
Schon Samstag (20.6.) reisen die Stationärmotoren an. Die Vorall-
gäuer Oldtimer-Veteranen e.V. zeigen Standmotoren bis 1970 rund 
um die Zehntscheuer in Wolfegg. 
Technische Schätze präsentieren sich!
Oldtimer-Begeisterte bekommen zahlreiche Oldtimer-Traktoren zu 
sehen. Wußten Sie zum Beispiel, dass es allein in Deutschland weit 
über 100 Traktormarken gab, einige davon auch aus der Region 
Allgäu-Oberschwaben?  Die bis zu 90 Jahre alten Technik-Vetera-
nen sind bei zahlreichen Vorführungen auch im Einsatz auf den 
Museumswiesen zu erleben. Manche sind komplett restauriert - 
teilweise schöner als neu, andere zeigen, dass sie Jahrzehnte har-
ter Arbeit auf dem Buckel haben. In der Zehntscheuer Gessenried 
zeigt Heiko Jeuter, ein passionierter Modellbauer, einen kleinen Teil 
seiner Sammlung historischer Traktoren- und Landmaschinenmo-
delle, die meisten davon im Maßstab in 1:87, die in vielen Stunden 
Bastelarbeit entstanden.
Tipp: Wer mit einem Oldtimer-Schlepper (mindestens Baujahr 
1968 oder älter) bis 12 Uhr in das Museum kommt und diesen 
dort ausstellt, erhält samt Beifahrer freien Eintritt.
Weitere Informationen unter www.bauernhaus-museum.de.
Geöffnet Mai bis September täglich, von 10-18 Uhr, März bis April 
und Oktober bis November Dienstag bis Sonntag, von 10-17 Uhr. 
Mehr unter www.bauernhaus-museum.de.
Eintritt: Erwachsene: 7 € I Senioren: 6 € I Kinder 0– 5 Jahre: frei I 
Kinder - Jugendliche 6–18 Jahre: 3 € I Ermäßigt: 3 € I Große Famili-
en-Tageskarte: 15 € I Kleine Familien-Tageskarte: 8,50 €
Adresse: Bauernhaus-Museum Allgäu-Oberschwaben Wolfegg 
I Vogter Str. 4 I 88364 Wolfegg I 07527 9550-0 I info@bauern-
haus-museum.de

Hofgeradel – Landwirtschaft per Rad erleben
Wie funktioniert moderne Landwirtschaft? Welche Rolle spielen 
erneuerbare Energien, regionale Lebensmittel und der verantwor-
tungsvolle Umgang mit unserer Natur?
Antworten auf diese Fragen geben die beliebten Hofgeradel-Rad-
touren des Bauernverbandes Allgäu-Oberschwaben e.V.
Bei den geführten Touren erleben die Teilnehmenden Landwirt-
schaft direkt vor Ort. Ausgestattet mit Headsets können sie den 
Erklärungen der Landwirte während der Fahrt bequem folgen und 
erfahren aus erster Hand, was entlang der Strecke auf Feldern, Wie-
sen und Höfen passiert. Dabei bleibt viel Raum für Fragen, Aus-
tausch und interessante Gespräche über die Landwirtschaft in 
unserer Heimat.
Unsere nächsten Touren
20. Juni, ab 13 Uhr
„Grüne Energie durch Biogas“
Mit Carmen und Norbert Hilebrand
Treffpunkt: Parkplatz Weststadtfriedhof Ravensburg
Die Teilnehmenden erfahren, wie Landwirtschaft und Energiege-
winnung sinnvoll miteinander verbunden werden können und 
welchen Beitrag Biogasanlagen für eine nachhaltige Energiever-
sorgung leisten.
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27. Juni, ab 13 Uhr
„Vom Getreide zum Ei“
Mit Jürgen und Martina Hespeler
Treffpunkt: Gemeindehalle Grünkraut
Auf dieser Tour wird der Weg vom Getreidefeld bis zum Ei anschau-
lich erklärt. Die Besucher erhalten spannende Einblicke in die 
Futtererzeugung, die Legehennenhaltung und die regionale 
Lebensmittelproduktion. Auch eine Agri-PV Anlage steht mit auf 
dem Tourenprogramm.
Die Hofgeradel-Touren richten sich an alle, die sich für Landwirt-
schaft, Natur und ihre Heimat interessieren. Ziel ist es, miteinander 
ins Gespräch zu kommen, Wissen zu vermitteln und einen authen-
tischen Einblick in die Arbeit der Landwirte zu geben.
Dauer ca. 4 Stunden, Verpflegung inkl.
Teilnahmegebühr: 25 Euro pro Person
Kinder fahren kostenlos mit.
Anmeldung, weitere Infos und Touren für das Jahr 2026
unter www.hofgeradel.de oder 0171/ 58 24 347

Neue Ausstellung und Vernissage in der  
Rathausgalerie Grünkraut
Neue Ausstellung in der Rathausgalerie Grünkraut vom 24.06 
- 11.09.26, Vernissage am 24.06.26 um 19 Uhr
Ausstellung in der Rathausgalerie
Gianni Breda
„Malen ist meine Leidenschaft“ – das sagt Gianni Breda und er meint 
insbesondere die Ölmalerei. Gemalt wird alles, was gefällt: Land-
schaften, Menschen, Stillleben, Tiere – bunt, kraftvoll, lebendig.
Gerne „kopiert“ er alte Meister, aber auch Motive aus Illustrieren, 
Postkarten oder Fotografien sind seine Vorlagen, welche er mit 
eigener Note auf die Leinwand bringt.
Einladung zur Vernissage
am Mittwoch, 24. Juni um 19 Uhr
Die Ausstellung dauert bis zum 11. September und kann während 
der Öffnungszeiten des Rathauses besichtigt werden:

25 Jahre gemeinsam für die Region
TWS feiert Jubiläum – Vision der Städte Ravensburg und Wein-gar-
ten aufgegangen – stark aufgestellt für die kommenden Jahre
Die Gründung der TWS war das Ergebnis einer gemeinsamen Vision 
der Städte Ravensburg und Weingarten. Energieversorgung sollte 
nicht nur zuverlässig, sondern auch zukunftsfähig, nach-haltig und 
regional verankert sein. 25 Jahre nach dem Zusammenschluss der 
Stadtwerke Ravensburg und Weingarten hat sich die TWS zu einem 
Unternehmen entwickelt, das die Menschen und Kommunen in 
Oberschwaben heute und in Zukunft sicher mit Energie und Wasser 
versorgt und neue Lösungen für Wärme, Mobilität und Dienstleis-
tungen von morgen entwickelt. Über 300 Mitarbeitende machen 
das Tag für Tag möglich.
Mit klarem Fokus auf Oberschwaben hat die TWS früh begon-
nen, die Energiezukunft aktiv zu gestalten und zu zeigen, dass 
Klimaschutz und Versorgungssicherheit zusammengehören. „Von 
Anfang an war es uns wichtig, Ökologie und Ökonomie zusam-
menzubringen und die Energie- und Wasserversorgung langfris-
tig für die Bürgerinnen und Bürger zu gestalten“, sagt Dr. Andreas 
Thiel-Böhm, Geschäftsführer der TWS. „Als kommunal verwurzeltes 
Unternehmen gehört es für uns aber auch dazu, das ehrenamtliche 
Engagement zu fördern. Deshalb haben wir in den letzten 25 Jah-
ren zahlreiche Ver-eine, Kultur-, Sozial- und Umweltprojekte unter-
stützt.“ Andreas Thiel-Böhm leitet die Geschäfte der TWS seit ihrer 
Gründung. Ende Juli 2026 wird er in den Ruhestand gehen. Seine 
Nachfolge übernimmt Tobias Koller.
Frühe Entscheidungen prägen die Entwicklung bis heute
Der Start der TWS im Jahr 2001 fiel in eine Zeit großer Veränderun-
gen im Energiemarkt. Mit der Liberalisierung konnten Kundinnen 
und Kunden ihre Strom- und Gasanbieter frei wählen. Neue Wettbe-
werber erhöhten den Druck auf kommunale Versorger. Produktent-
wicklung, Vertrieb, Kundenservice und Marketing gewannen an 
Bedeutung. In diesem Umfeld richtete sich das Unternehmen orga-
nisatorisch und strategisch neu aus, um Versorgung und Netzinf-

rastruktur langfristig stabil weiterzuentwickeln. Deshalb ist 2007 
mit der TWS Netz eine eigene Netzgesellschaft als Tochtergesell-
schaft entstanden, die den Betrieb der Strom-, Gas-, Wärme-, und 
Wassernetze in der Region verantwortet.
Mehr Energie aus der Region für die Region
Bereits 2008 ist die TWS in den Stromvertrieb eingestiegen und bie-
tet seit-dem ausschließlich Ökostrom an. „Damals war Ökostrom 
noch ein Randthema für engagierte Idealisten. Doch der Schritt 
war richtungsweisend“, resümiert Andreas Thiel-Böhm. Kurz dar-
auf folgten erste eigene Windkraft- und Freiflächen-Photovoltaik-
projekte. Bis heute führt die TWS den Ausbau eigener erneuerbarer 
Stromerzeugung kontinuierlich weiter. Ziel ist es, mehr Energie 
regional zu erzeugen, den Anteil erneuerbarer Energien zu erhöhen 
und Haushalte und Industrie dabei zu unterstützen, ihre CO₂-Emis-
sionen zu reduzieren. Seit 2013 setzt die TWS zudem auf Bürger-
beteiligungen über Genussrechte. Dabei haben Bürgerinnen und 
Bürger zur Finanzierung erneuerbarer Erzeugung und von Wärme-
netzen beigetragen und profitieren vom Erfolg des Unternehmens. 
„Der offene Austausch mit den Bürgerinnen und Bürgern war für 
uns immer zentral. Wer die Energieversorgung vor Ort weiterent-
wickelt, muss Erwartungen und Bedenken ernst nehmen, Betei-
ligung ermöglichen und zeigen, welchen Nutzen die Menschen 
in der Region davon haben“, sagt Helmut Hertle, Geschäftsfüh-
rer der TWS Netz.
Infrastruktur für neue Anforderungen
Parallel hat die TWS ihre Strom-, Wasser- und Wärmenetze kon-
tinuierlich weiterentwickelt. Der Ausbau erneuerbarer Energien, 
Wärmepumpen und Elektromobilität verändert die Anforderungen 
an die Stromnetze. Gleichzeitig muss sich auch die Wasserversor-
gung auf klimabedingte Belastungen ein-stellen. „Die Anforde-
rungen an Versorgungsnetze verändern sich grundlegend“, sagt 
Helmut Hertle. „Um die Versorgung für die Bürgerinnen und Bür-
ger sicher und zukunftsfähig zu halten, investieren wir kontinuier-
lich in Infrastruktur und Digitalisierung.“
In einer Zeit tiefgreifender Veränderungen – von der Liberalisie-
rung des Energiemarktes über den Ausbau erneuerbarer Energien 
bis zur Digitalisierung der Netze – hat die TWS in den vergange-
nen 25 Jahren wichtige Chancen genutzt und ist eine beständige 
und verlässliche Größe im Schussental und darüber hinaus. „Das 
haben wir nicht allein geschafft. Wir bedanken uns deshalb bei 
allen, die diese Entwicklung mitgetragen und ermöglicht haben“, 
so Andreas Thiel-Böhm.
Wirtschaftliche Entwicklung TWS-Konzern
	 2001 	 2025 
	 Werte in Tausend Euro 
Bilanzsumme 	 48.874 	 303.901 
Investitionen 	 2.572 	 40.663 
Eigenkapital 	 21.822 	 120.986 
Umsatzerlöse 5	 3.560 	 201.304 
Mitarbeitende 	 73 	 303 
davon Auszubildende 	 4 	 22
Infokasten: Meilensteine aus 25 Jahren TWS
2001 	� Start der Technische Werke Schussental GmbH & Co. KG 

(TWS), und erste Betriebsführung: Wasserversorgung Wol-
pertswende

2001-2012 	�Gaserschließungen in Schlier, Fronreute, Horgenzell, 
Königseggwald und Illmensee

2002 	� Erste Photovoltaik-Anlage auf dem Parkhaus Bahnstadt 
in Ravensburg

2006 	� Bezug des Verwaltungsgebäudes in der Schussenstraße 
in Ravensburg

2005-2012 	�TWS organisiert Hilfe von den Wasserversorgungsunter-
nehmen der Region in Indonesien nach dem verheeren-
den Tsunami

2007 	� Start der TWS Netz GmbH; Abwärme aus der Biogasan-
lage für die Schule in Mochenwangen

2008 	� Einstieg in den Stromvertrieb mit ausschließlich Ökostrom 
und Übernahme der Wärmeversorgungsanlagen vom 
Bau- und Sparverein eG

2009 	� Erste eigene Windkraft- und Freiflächen-Photovoltaikpro-
jekte

2010 	 Beteiligung am Offshore Windprojekt Baltic 1
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2011 	� Übernahme des Stromnetzes in Ravensburg und Wein-
garten durch die TWS Netz GmbH

2012 	� Beteiligung an der TeleData GmbH und Ausbau der Breit- 
bandversorgung

2013 	 Erste Bürgerbeteiligung über Genussrechte
2016 	� Erste öffentliche E-Ladesäule in Ravensburg und erstes 

Mieterstromprojekt in Weingarten
2018 	� Start der Betriebsführungen der Straßenbeleuchtung und 

der Lichtsignalanlagen von Kommunen
2020er-	 Ausbau der Mobilitätsplattform twsMobil und
Jahre 	 Verknüpfung von Energie, Laden, E-Carsharing und ÖPNV
2023 	� Inbetriebnahmen der Heizzentralen für das Ravensbur-

ger Wärmenetz
2025 	� Beteiligung am Batteriespeicherkraftwerk Waltrop und 

am Wasserstoffkraftwerk Hamm der Stadtwerkekoope-
ration Tria-nel

2025 	� 143 öffentliche Ladepunkte für E-Fahrzeuge an 34 Stand-
orten

2026 	 25 Jahre TWS

Gemeinsam „DAFÜR!“: Jetzt die Interkulturelle 
Woche 2026 im Landkreis Ravensburg mitge-
stalten
Unter dem Motto „DAFÜR!“ findet vom 27. September bis 11. Okto-
ber 2026 die Interkulturelle Woche (IKW) im Landkreis Ravensburg 
statt. Das Motto ist ein aktiver Aufruf, sich für Vielfalt, gesellschaft-
lichen Zusammenhalt und eine starke Demokratie einzusetzen. Ab 
sofort sind alle Vereine, Institutionen, Initiativen und engagierte 
Einzelpersonen aufgerufen, das Programm aktiv mit eigenen Bei-
trägen zu bereichern. Die Interkulturelle Woche ist eine bundes-
weite Initiative, die bereits seit 1975 jedes Jahr im Herbst stattfindet 
und Menschen unterschiedlichster Herkunft zusammenbringt.
Erstmals wird die Aktionswoche in einer breiten Kooperation 
gemeinsam von den Integrationsbeauftragten des Landkreises 
Ravensburg sowie der Städte Aulendorf, Bad Waldsee, Leutkirch, 
Ravensburg, Wangen und Weingarten organisiert. Integrationsbe-
auftragte fördern die gleichberechtigte Teilhabe aller Menschen und 
gestalten ein Zusammenleben in Vielfalt, das von gegenseitigem 
Respekt, Toleranz und Begegnung auf Augenhöhe geprägt ist. Die 
landkreisweite Zusammenarbeit bündelt die Kräfte der Region, um 
gemeinsam ein starkes Zeichen zu setzen. Die Integrationsbeauftrag-
ten betonen die gemeinschaftliche Vision: „Mit der Interkulturellen 
Woche möchten wir die Menschen zusammenbringen und Räume 
für Begegnung schaffen. Es geht darum, die bereits bestehende Viel-
falt in unserem Landkreis sichtbar zu machen und sich gegenseitig 
kennenzulernen. Denn nur wenn Menschen im Landkreis sich und 
ihre verschiedenen kulturellen Hintergründe kennenlernen, können 
Vorurteile abgebaut werden und echter Zusammenhalt entstehen.“
Um ein vielfältiges Programm zu ermöglichen, wird das Engage-
ment der Menschen aus dem gesamten Landkreis benötigt. Die 
Möglichkeiten zur Teilnahme sind breit gefächert: Neben beste-
henden Angeboten sind auch eigens für den Aktionszeitraum 
konzipierte Formate erwünscht. Denkbar sind beispielsweise 
Begegnungsformate wie internationale Feste oder Kochabende, 
Kultur- und Sportangebote wie Lesungen, Ausstellungen und Tur-
niere oder auch Diskussionsrunden und interaktive Workshops.
Alle Informationen zu den lokalen Ansprechpersonen, Details zu 
finanziellen Fördermöglichkeiten sowie das Online-Anmeldefor-
mular für Veranstaltungsbeiträge finden Interessierte unter www.
rv.de/ikw. Anmeldeschluss ist der 15. Juli 2026.

Erstellung Kinder- und Jugendschutzkonzept 
2026
Ort: Sportkreis-Geschäftsstelle (Raum 009) Sauterleutestraße 34, 
88250 Weingarten
Termin: Donnerstag, 17. September 2026, 18:00 - 21:00
Die Gewaltprävention im Kinder- und Jugendsport ist von entschei-
dender Bedeutung für den Schutz junger Athlet*innen. Der Würt-
tembergische Landessportbund (WLSB) und die Württembergische 
Sportjugend (WSJ) positionieren sich klar gegen jede Form von Gewalt 
und setzten sich aktiv für ein sicheres Sportumfeld ein. Um zu gewähr-

leisten, dass Kinder und Jugendliche ihren Sport im geschützten Rah-
men ausüben können, sollten Sportvereine Kinderschutz fest in ihren 
Strukturen verankern. Die WSJ unterstützt die Vereine mit Fortbildun-
gen und Beratung, um effektive Schutz- und Interventionskonzepte 
gegen sexualisierte Gewalt zu entwickeln und umzusetzen.
Modul 3: Präventions- und Schutzkonzepterstellung
Inhalte und Vorgehensweise zur Erstellung eines Schutzkonzepts. 
Für alle, die an der Erstellung und Umsetzung beteiligt sind.
Teilnehmer*innen: Für alle Funktionär*innen und Mitarbeiter*in-
nen aus den Vereinen, welche für die Ausgestaltung des Kinder- 
und Jugendschutzkomzeptes im Verein verantwortlich sind
Referentin: Antje Fischer (WSJ-Referentin „Schutz und Prävention“)
Teilnahmegebühr: kostenlos
Anmeldeschluss: 10. September 2026
Lizenzverlängerung: Die Fortbildung kann mit 4 LE zur Ver-
längerung der Vereinsmanagerlizenz angerechnet werden. Die 
Anerkennung anderer Lizenzprofile bitte mit dem zuständigen 
Fachverband klären.
Die Ausschreibung ist auf www.sportkreis-ravensburg.de -> Bil-
dung einseh- und online buchbar.

„Zukunftsfähiges Personalmanagement:  
Neue Initiative stärkt Unternehmen in der 
Region Bodensee-Oberschwaben“
Gemeinsame Auftaktveranstaltung am 8. Juli 2026 bietet Unter-
nehmen konkrete Lösungsansätze zur Fachkräftesicherung, infor-
miert über Fördermöglichkeiten und schafft Raum für Vernetzung 
und Austausch mit regionalen Expertinnen und Experten.
Fachkräftemangel, steigende Qualifikationsanforderungen, knappe 
Personalbudgets – die Herausforderungen für Unternehmen in der 
Region sind real. Doch es gibt mehr Unterstützung, als viele wissen. Die 
neu gegründete Initiative „Vernetzter Bildungsraum Bodensee-Ober-
schwaben“ bringt am 8. Juli 2026 erstmals alle relevanten Akteure an 
einen Tisch – und lädt Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber ein, sich zu 
informieren und auszutauschen.
Was bringt der Nachmittag? Einen ehrlichen Blick auf den regiona-
len Arbeitsmarkt, praxisnahe Impulse zum Personalmanagement von 
heute und morgen – und vor allem: Gelegenheit, die Akteure kennen-
zulernen, die Unternehmen bei der Qualifizierung ihrer Beschäftigten 
unterstützen. Fördermöglichkeiten, Beratungsangebote, Qualifizie-
rungswege – gebündelt an einem Ort, zum persönlichen Gespräch.
Eckdaten:
Datum: 8. Juli 2026, 15:00 – 18:00 Uhr
Ort: IHK Bodensee-Oberschwaben, Weingarten
Anmeldung: Herausforderungen für das Personalmanagement 2026 
Fach-kräftepotenziale heben: qualifizieren - fördern - aktivieren
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos.
Gemeinsam stark für die Region
Hinter der neu gegründeten Initiative steht ein breites Netzwerk: 
die IHK Bodensee-Oberschwaben, die Handwerkskammer Ulm, 
die Agentur für Arbeit Konstanz-Ravensburg, The Chänce Weiter-
bildungsscout, Netzwerk Südwissen, regionale Hochschulen und 
Bildungsträger aus dem Netzwerk Fortbildung.
Die Veranstaltung am 8. Juli ist der Auftakt – weitere Formate sind 
bereits in Planung, um Unternehmen in der Region langfristig im 
Transformationspro-zess zu begleiten.

Neuer BdSt-Ratgeber „Todesfall in der Familie“
Wenn die Welt stillsteht: Was in den ersten 30 Tagen nach einem 
Todesfall wichtig ist
Ein Todesfall im engen Familienkreis stellt eine emotionale Ausnah-
mesituation dar. Gleichzeitig laufen Fristen, es müssen Entschei-
dungen getroffen und Zahlungen geregelt werden. Der Bund der 
Steuerzahler führt mit der Broschüre „Todesfall in der Familie“ durch 
die kritischen ersten Tage und Wochen nach dem Ableben eines 
Familienmitglieds. Denn klar ist, die ersten 30 Tage nach einem 
Todesfall entscheiden häufig darüber, ob Leistungen rechtzeitig 
gezahlt werden, ob finanzielle Ansprüche gewahrt bleiben und ob 
Angehörige ihre Handlungsfähigkeit zurückgewinnen. Die ersten 
48 Stunden: Ärztliche Feststellung und Standesamt
Die erste Pflicht nach Eintritt des Todes ist die ärztliche Feststel-
lung des Todes und die Ausstellung des Totenscheins. Nach dem 
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Sterbeort richtet sich, wer handeln muss: Tritt der Tod in einer Ein-
richtung wie einem Krankenhaus oder Pflegeheim ein, veranlasst 
die Leitung die Leichenschau. Verstirbt ein Angehöriger jedoch 
zu Hause, liegt die Verantwortung bei den Hinterbliebenen.  „Der 
Totenschein ist die zwingende Voraussetzung für die Beantragung 
der Sterbeurkunde beim Standesamt am Ort des Versterbens sowie 
für die Bestattung. Spätestens am dritten Werktag nach dem Tod 
muss dieser Tod beim Standesamt angezeigt werden. Dabei zählt 
der Samstag rechtlich als Werktag. Das ist vielen Angehörigen nicht 
bewusst“, erläutert der Bund der Steuerzahler Baden-Württemberg.
Die Sterbeurkunde als Schlüssel für alle weiteren Schritte
Die Sterbeurkunde ist das wichtigste Dokument für Angehörige 
– von der Bestattung über die Abmeldung von Renten bis zur 
Kündigung von Verträgen. Je nach Familienstand müssen unter-
schiedliche Dokumente im Original vorgelegt werden. Der Bund 
der Steuerzahler erklärt in seiner neuen Broschüre, welche Doku-
mente benötigt werden. „Es ist für Angehörige eine große Hilfe, 
wenn wichtige Dokumente wie Geburts- und Heiratsurkunden, Per-
sonalausweise und Versicherungsunterlagen geordnet an einem 
festen Ort aufbewahrt werden. Lange Suchaktionen können dazu 
führen, dass wichtige Fristen nicht eingehalten werden“ macht 
der BdSt deutlich.
Wenn Einkommen von heute auf morgen wegfällt
Der Todesfall hat unmittelbare finanzielle Folgen, denn laufende Kos-
ten bestehen zunächst weiter – Einkommen aber enden. Mit dem 
Tod eines Arbeitnehmers endet ein bestehendes Arbeitsverhältnis 
sofort und es werden nur der anteilige Lohn für den Sterbemonat 
sowie offene Ansprüche gezahlt. Ein Sterbegeld aus der gesetzlichen 
Krankenversicherung gibt es seit vielen Jahren nicht mehr. Die War-
nung seitens des Steuerzahlerbundes lautet daher: „Zwischen dem 
Wegfall des laufenden Einkommens und dem Beginn von Hinterblie-
benenleistungen kann eine finanzielle Lücke entstehen. Hier können 
Rücklagen, Todesfallvollmachten und Vorsorge helfen.“
Die Rente wird bei Alleinstehenden noch für den Sterbemonat in 
voller Höhe gezahlt. Danach endet der Anspruch. Für verwitwete 
Partner gibt es eine wichtige finanzielle Brücke: das Sterbevier-
teljahr in der gesetzlichen Rentenversicherung. In den ersten drei 
Monaten nach dem Sterbemonat wird die Rente der verstorbenen 
Person in voller Höhe an die hinterbliebene Ehepartnerin oder den 
hinterbliebenen Ehepartner ausgezahlt. In dieser Zeit wird eige-
nes Einkommen nicht angerechnet. Das verschafft eine erste finan-
zielle Atempause. Es kommt in der Praxis allerdings vor, dass die 
gesetzliche Rentenversicherung nach einem Todesfall zu viel Rente 
überweist.  Jener Betrag muss später dann zurückgezahlt werden.
Begriffe und Fristen für den Ernstfall – der BdSt-Ratgeber hilft!
Sicherlich verlangen die ersten 30 Tagen nach einem Todesfall den 
Angehörigen sehr viel ab. Dennoch sollte einiges bedacht und mög-
lichst schnell erledigt werden. Der BdSt-Ratgeber „Todesfall in der 
Familie“ möchte hierfür eine hilfreiche Unterstützung bieten. Erklärt 
werden wichtige Begriffe aus Gesetz und Verwaltung in verständ-
licher Sprache, zum Beispiel, was „unverzügliches“ Handeln recht-
lich bedeutet und warum es finanzielle Folgen haben kann. Wann 
ein Erbschein wirklich notwendig ist – und wann Angehörige dar-
auf verzichten und dadurch Kosten sparen können. Welche Rolle 
eine Vorsorgevollmacht spielt und wie sie sicherstellt, dass Ange-
hörige im Ernstfall sofort handlungsfähig sind. Was bei Verträgen 
und Versicherungen im Todesfall zu beachten ist. Eine Checkliste, 
nach Fristen geordnet, hilft, die Aufgaben planmäßig abzuarbeiten.
Anfordern können Sie den kostenlosen Ratgeber „Todesfall in 
der Familie“ beim Bund der Steuerzahler Baden-Württemberg 
e.V entweder als PDF-Datei mit einer E-Mail an info@steuerzah-
ler-bw.de oder, falls Sie ihn in gedruckter Form haben möch-
ten, mit einem Anruf unter der gebührenfreien Rufnummer 
08000 / 76 77 78.

Renten steigen auch in der Grünen Branche
Gute Nachricht für Rentenbeziehende der Landwirtschaftlichen 
Alterskasse und Berufsgenossenschaft: Zum 1. Juli 2026 steigen 
die Renten um 4,24 Prozent.
Wie in der gesetzlichen Rentenversicherung erhöhen sich die Ren-
ten auch in der Grünen Branche dieses Jahr wieder deutlich. Die 
Rentenanpassung beträgt zum vierten Mal seit fünf Jahren über 
vier Prozent.

Der allgemeine Rentenwert in der Alterssicherung der Landwirte 
(AdL) sowie der Anpas-sungsfaktor für die vom Jahresarbeitsver-
dienst abhängigen Renten der Unfallversicherung verändern sich 
entsprechend dem Prozentsatz, um den sich die Renten der Deut-
schen Ren-tenversicherung erhöhen.
In der AdL steigt der allgemeine Rentenwert von 18,83 auf 19,63 Euro.
Alle Rentenbezieher werden durch die Sozialversicherung für Land-
wirtschaft, Forsten und Gartenbau schriftlich über die jeweilige 
Höhe ihrer Rentenanpassung informiert.
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Interesse oder Fragen?

Telefon: 07154 8222-70

Mail: anzeigen@duv-wagner.de

Wir beraten Sie gerne!

BAUEN, WOHNEN & IMMOBILIEN

Alles Gute zum
Geburtstag 
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Gesundheit, Glück und 
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STELLENANGEBOTE Druck + Verlag Wagner, 70806 Kornwestheim
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Dt. Post AG

Verpackungshelfer (m/w/d) 

in Teilzeit/Vollzeit/Minijob

Wir sind ein internationales Großhandelsunternehmen  
in Amtzell/Korb und suchen ab sofort zuverlässige  
Mitarbeiter für die Verpackung von Waren sowie  

allgemeinen Lager- und Kommissionierungsarbeiten  
bei regelmäßigen Arbeitszeiten.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, gerne telefonisch  
unter 07520 2024120 oder per E-Mail an  

d.roessler@bs-glas.de

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir einen

Fahrer (m/w/d)
5 – 10 Std./Woche, Arbeitszeit flexibel nach Absprache,

FS Klasse B mit Anhänger ist zwingend erforderlich.

Roland Münst GmbH
Karl-Maybach-Str. 26 · 88279 Amtzell · Tel. 07520/923947

E-Mail: verwaltung@muenst.com · www.muenst.com

… die Ernte hat begonnen…  
in unserem Bio-Beerengarten gibt es

Erdbeeren, Rote und Schwarze Johannisbeeren, Stachelbeeren, 
Brombeeren, Heidelbeeren, Himbeeren

Demeter-Hof | Familie Emperle | Moosing 1| 88279 Amtzell 
Tel.: 07520-6022 | fam.schmoll-emperle@gmx.de

Für unsere Metzgerei im Herzen von Waldburg suchen wir 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

Fleischereifachverkäufer/in (m/w/d)

in Vollzeit, Teilzeit oder Minijob

Metzger/Fleischer (m/w/d)

Fleischerlehrling (m/w/d)

Küchenhilfe (m/w/d)

Ferienjob (m/w/d)

Quereinsteiger/innen lernen wir gerne ein.

Wenn Sie Interesse haben,dann sprechen Sie uns gerne an.
Wir freuen uns sehr, Sie kennen zu lernen.

Metzgerei Binger
Reinhold Sonntag und Tanja Gälle

Nebenjob als Reinigungskraft/Haushaltshilfe (m/w/d)
Zuverl. langfr. Unterstützung ges.; ca. 2–3 Std./W., Privathaushalt in
WG-Leupoz. Gute Bezahlung; Anm. über Minijob-Zentrale. FS/PKW
von Vorteil, da eingeschr. ÖPNV-Anbindung. Tel. 0160 95019493
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